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Geflimmer
und

Geflunker

An das Geflimmer auf der Mattscheibe
der Schweizer Télévision hat man sich

vom ersten Tag an gewöhnt. Es beruht
auf technischen und atmosphärischen
Unzulänglichkeiten. Das Geflunker
war auch schon vom ersten Tage an

dabei, nur merkte man es noch nicht.
Das Geflunker ist eine psychologisch-
staatspolitische Unzulänglichkeit.
Selbige wird schwerer zu beseitigen sein

als die technische. Man kann das

Geflunker jetzt auch farbig haben.

Auf dem Schweizer TV-Schirm ist
immer Schönwetter, selbst wenn es

manchmal darauf zu rieseln scheint.
Dieser Schirm ist also ein Sonnenschirm.

Alles andere ist Sehtäuschung
oder Lüge. Was sich in der Schweiz

abspielt und was die Schweiz wirklich
ist, ist auf der Mattscheibe, nicht
darunter, daneben oder darüber.

Es ist nicht wahr, daß der Schneiderberuf

am Aussterben ist. Die
Maßschneider haben längst bei der Schwei¬

zer TV reichlich Arbeit gefunden. Sie

haben sich bloß spezialisiert, wie die

Vertreter anderer Berufe auch. Sie

betätigen sich jetzt als Wegschneider.
Die Schweizer TV-Schneider sind

tüchtige Wegschneider. Als beispielsweise

Jungseparatisten in die heiligen
Nationalratshallen eindrangen, wurde
das von den Kameramännern der TV
blitzschnell gefilmt. Was ihnen
allerdings nicht viel genützt hat. Denn die

TV-Direktoren gaben den Streifen

ins Atelier der Wegschneider, Abteilung

Maßarbeit fürs Ausland, allwo
das unschöne Geschwür helvetischer

Aktualität weggeschnitten wurde.

Das TV-Schneideratelier ist stets

vollbeschäftigt. Denn immer gibt es

Filmproduzenten, Kommentatoren,
Journalisten und Politologen, die via

Schweizer TV ein Bild der Schweiz

zeigen wollen, das den Schönwetterprognosen

der maßgeblichen Wettermacher

in keiner Weise zu entsprechen

vermag. Die eine Eidgenossenschaft

über den Bildschirm ausstrahlen

wollen, die für einheimische Augen

kaum, für den Export überhaupt nicht

geeignet ist. So arbeiten denn die großen

Scheren im Atelier unermüdlich.

Guter Schnitt, gesundes Aussehen. Für

letzteres ist die Abteilung Kosmetik

zuständig. Dem Können der Schneider

und Kosmetiker bei der Schweizer

Flimmer- und Flunker-TV ist es

zu verdanken, daß die Körperschaft
im Herzen Europas eine Erscheinung
mit tadellosem Schnitt und pickelreinem

Teint darstellt. Möge sie.

Ernst P. Gerber

NEBELSPALTER
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